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Zusammenarbeit, durch die 
Ausnutzung aller Vorzüge des 
Sozialismus als Weltsystem 
bestimmt wird. Das Zentrum 
dieses Zusammenschlusses 
können nur die Sowjetunion 
und ihre leninistische Partei 
sein.
Das klare Bekenntnis zur So
wjetunion und zur KPdSU 
war ein hervorragendes Merk
mal des Moskauer Welttref
fens, ein Beweis für den 
hohen Grad der prinzipiellen 
Übereinstimmung der auf ihm 
vertretenen Parteien.

Mit der gleichen Entschieden
heit, mit der sie ihre Verbun
denheit mit der Sowjetunion 
und der KPdSU bekundeten, 
verurteilten die Vertreter der 
kommunistischen und Arbei
terparteien die antisowjeti
schen Provokationen der Mao- 
Gruppe als sichtbarsten Aus
druck des Verrats am Marxis
mus-Leninismus, an den In
teressen der antiimperialisti
schen Bewegung.

Die hohe Autorität der So
wjetunion ergibt sich nicht 
nur aus ihren unvergänglichen 
historischen Verdiensten, son
dern vor allem aus ihrer 
Rolle im revolutionären Welt
prozeß in der Gegenwart. Die 
internationale Bedeutung der 
Sowjetunion ist mit der Her
ausbildung des sozialistischen 
Weltsystems nicht geringer 
geworden, sondern wächst 
gesetzmäßig, da sie als erstes 
Land die Grundlagen der 
kommunistischen Gesellschaft 
errichtet. Mit ihrem gewalti
gen ständig wachsenden wirt
schaftlichen und wissen
schaftlich-technischen Poten
tial, ihrer modernen Vertei
digungsmacht und ihrer gro
ßen politischen Kraft bildet 
sie die unerschütterliche Ba
sis, den Kräftquell der sozia
listischen Staatengemeinschaft 
und der gesamten antiimpe
rialistischen Bewegung.
Ihre beim Aufbau der neuen

Gesellschaftsordnung gesam
melten reichen Erfahrungen 
sind für alle sozialistischen 
Länder von prinzipieller Be
deutung. Sie haben heute um 
so mehr allgemeine Gültigkeit, 
als sich die Sowjetunion zu 
einer modernen industriellen 
Großmacht entwickelt hat.
Die brüderliche Verbundenheit

Wachsende Verantwortung 
und Arbeiterparteien
Wenn die kommunistischen 
und Arbeiterparteien auf der 
internationalen Beratung die 
Bilanz der historischen Lei
stungen der sozialistischen 
Länder zogen, so verschlossen 
sie keineswegs die Augen vor 
der Größe und Kompliziertheit 
der noch zu lösenden Auf
gaben sowie vor den Schwie
rigkeiten, die in der Vergan
genheit die Entwicklung des 
sozialistischen Weltsystems 
hemmten.

Nachdrücklich wurde auf die 
große Verantwortung der kom
munistischen und Arbeiterpar
teien aller sozialistischen Län
der hingewiesen. „Die Praxis 
hat gezeigt“, wird im Haupt
dokument der Beratung er
klärt, „daß die sozialistische 
Umgestaltung, der Aufbau 
einer neuen Gesellschaft ein 
komplizierter und langwieri
ger Prozeß ist. Die Ausnut
zung der gewaltigen Möglich
keiten, die die neue Gesell
schaftsordnung bietet, hängt 
vor allem von der Fähigkeit 
der führenden kommunisti
schen und Arbeiterparteien ab, 
die Probleme der sozialisti
schen Entwicklung auf mar
xistisch-leninistische Weise zu 
lösen.“7)
Die internationale Beratung 
bekräftigte, daß dem sozialisti
schen Aufbau allgemeine Ge
setzmäßigkeiten zugrunde lie
gen, deren Gültigkeit für alle 
Länder in der Praxis ihre volle 
Bestätigung gefunden hat. Da

aller sozialistischen Länder 
mit der Sowjetunion ist des
halb eine Grundvoraussetzung 
für die Stärkung des inter
nationalen Einflusses der so
zialistischen Staatengemein
schaft wie auch für das ge
sicherte Voranschreiten jedes 
sozialistischen Landes beim 
Aufbau der neuen Gesellschaft.

er kommunistischen

mit wies sie alle Versuche zu
rück, die prinzipielle Bedeu
tung der Lehre von der Dikta
tur des Proletariats, von der 
führenden Rolle der Arbeiter
klasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Avantgarde bei 
der Errichtung der sozialisti
schen Gesellschaft zu leugnen. 
Die unbedingte Treue zum 
Marxismus-Leninismus und 
zum proletarischen Internatio
nalismus sowie der enge Zu
sammenschluß um die KPdSU 
und die Sowjetunion sind die 
entscheidenden Voraussetzun
gen dafür, daß die kommu
nistischen und Arbeiterpar
teien der sozialistischen Länder 
ihrer historischen Verantwor
tung gegenüber ihren eigenen 
Völkern und der gesamten 
revolutionären Bewegung ge
recht werden.
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